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Herr Kollege Lerner, Evanston, macht mich lıebenswürdıigerweise
darauf autmerksam, da{ß sıch inzwıschen auch A.Patschovsky iın seinen
„Quellen DA böhmischen Inquisıtion“ (MGH Quellen Geıistesgesch.

1: 199 361 mıiıt der völlıg vereinzelten Notız betafßt hat Pat-
schovsky übersetzt die beiden ersten Grade W1€e iıch, näamlı:ch mi1t „Schwung-
rad“ und „Keulenschlag“. Fuür den dritten und vierten rad bietet aber
ıne Ve{besserte Lesung Ternetr hatte iıne Abschriuft Billers benutzt), die
meıne Übersetzung dieser beiden Grade natürlich hınfällig macht ebenso W1e€e
den Versuch, einen Innn ın der Abtolge tinden Fur den dritten und
vierten rad sınd lesen: sLuncCZ, ebygsluncz. Sluncz „Schlunz“ bedeutet
„sovıel wıe ‚Eumpen: (Patschovsky Nıcht akzeptabel 1St Pat-
schovskys Übersetzung VO  3 „ebyg“ 1im vierten rad mıt „eW1g“, Was soll
denn eın „ewıger Lumpen” ıIn diesem Zusammenhang bedeuten? Tatsächlich
1st „ebech, ebich, ebch“ heranzuzıehen, W as nach Lexers Taschenwörterbuch
heifßt »ab 9 umgewendet, verkehrt, böse: links“. Dann ware ebygsluncz

Ww1e „schlechter Lumpen” Lappen, Flicken).
Ich irage miıch, ob INa  a ZuUur Deutung des vierten Grades nıcht Jesaja 64,6

Vulgata verwenden sollte: » factı ut iımmundus NOS, quası
DAaNNUS MENSETKALAe unıversae lustıitıae NOSLTILrae Wenn alle „Gerechtig-
keiten“ nıcht mehr wert sınd als eın schmutziger Lappen, dann ware der
Zustand erreicht, in dem der Begarde „über dem iußerlichen Werke“ 1St un:
99 lassen soll“: MIt dem „Buch VO geistlicher Armut  CC SCn (ZKG
ar 100); das ware die „ CGott geordnete Freiheıit“, deren Krıteriıum die
„Demütigkeıit“ 1STt (ZKG Gr 101)

Wenn „Lumpen, Lappen, Flicken“ im vierten rad eıinen bıblıschen
ezug haben sollten, kann INnan vielleicht auch beim drıtten rad daran
denken: der annus auf dem alten Kleid t 9,16 Mc Z 24 An der Bibel-
stelle 1St der Flicken mıiıt einem Adjektiv versehen: rudıs, „unbearbeıtet“, W as
dem griechischen „ungewalkt“ entspricht. Dıie Nutzlosigkeıt des „HeHCNHN
Flickens auf dem alten Kleid“ Ist Ja noch für uns sprichwörtlich.



Luınse Abramowsk;i

Fur „Schwungrad“ und „Keulenschlag“ bın ich och nıcht aut eınen bıblı-
schen ezug gekommen. ber vielleicht ann INa  ; doch sovıel SCH, dafß dıe
ersten beiden Grade eın Flement starker Aktıivıtät enthalten (aber WE des
TOMMen oder Gottes?), die beiden etzten deutlich Nıedrigkeıt meınen.


